
Kleine Beiträge ZUT schlesischen
Predigergeschichte

Die bisher erschienenen Predigergeschichten!) können alle iıcht den
Anspruch aut Vollständigkeit un Wehlerlosigkeit rheben Eiınzel-
untersuchungen ördern immer wlıleder ecue interessante rgänzungenzutage. Das 1mM olgenden Mitgeteilte 111 einen Einblick geben 1n die
mıiıt der Vorbereitung der gesamtschlesischen Presbyterologie verbun-
denen Kleinarbeit
Die Kirchengemeinde O  erg besitzt außer den mıit 1613 beginnen-den irchenbüchern (Taufregister) gewlissenha eiuhrte alender,die wahrscheinlich als Abkündigungsbücher auf der Kanzel ebrauwurden, WI1e die neben den eingetragenen Amtshandlungen verzeıich-
netien Fürbitten für allerle1ı Personen ın mancherlei Nöten vermuten
lassen. Die Kalenderjahrgänge S1INnd VO  5 16328 ernalten un reichen,allerdings mıiıt Unterbrechungen un: ücken, I 1892 Die alten Bände
bis 1800 wurden das Centralarchiv bgegeben, ebenso die Kirchen-
ücher Die alender S1INd auififallenderweise genauer geführt als die
Kirchenbücher, die amentlich 1 50jährigen Kriege größere ücken
aufweisen; das Begräbnisbuch beginnt überhaupt erst 10:49; daß

Kalendern, als einer für 31/> Jahrzehnte vielfach einzıgenQuelle unNnseTrTres Wissens, immerhin einige Bedeutung zukommt.
Am 31 Juli 1640 ist UNUuUs gewesen mıt einer Leich Predigt für Herrn
Jacob Berttoldt, Brockendortfer art Am 20 hatte ZU: etzten-
mal das heilige Abendmahl empfangen. eın onnleın Christian wurde

Aug. desselben Jahres ın o  erg egraben. Damit ist das
VO Ehrhardt?) angegebene odesjahr 1653 er1  1g
Am Mai 1640 wird 1n o  erg getauft Marıa, avı'! Stritius:; des
Kirchschreibers 1n Neukirch, "Lochter Die Paten sind anß Pohl:bermüller ZABE Newkirch, Tau Margaretha, Herrn Martın Fech-
nerS, Pfarrer ZUTr Newkirch Ehefrau, TAau Marıla, Herrn Martin eich-
Ste1lns, Diaconi ZU Newkirch Ehefrau
Dieser Reichstein ist erselbe, der bis 1650 Pastor iın arZzZdor beiHaynau war.®) Seine Wıtwe Maria geb OLltTZIN wIird bei Ehr-hardt ILL, 2 368 genannt Daß Diakonus ın Neukirch Sgewesen, WAar
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bisher unDekann No!i  S 1643 1äßt siıch ort nachweisen, WIie die
Patenschaft SE1INeT Tau Goldberger Taufibuch bezeugt
Dem Melchior Brise VO.  - Neukirch werden Kınder (0)  erg g-
tau{it 28 1640 111a Barbara, 21 1649 ı11a 15a Der

Neukirch geborene Sohn Geor9ge, O7 berpfarrer
Probsthain, 1ST nıcht o  erg getauft
Am 1:3 unl 1651 wird mıiıt Leichpredigt egraben Herr Caßpar
alter, arr VO.  e eiche Ehrhardt®) un ademacher*®), die als odes-
datum ‚„ U immelfahr  6 angeben, Sind damıt ergänzt
Am 29 Mai 1654 WwIrd die Ehefrau des Exil o  erg ebDenden
Streckenbacher Pfarrers Nicolaus Cocalius egraben Dieser Pastor
VO.  ; Streckenbach Wäar er eDbDentia unbekannt Aus dem Chur-
schwandt’schen Reduktionsprotokoll wußte INa  - NUurT, daß dort bis ZUFX
Wegnahme der ırche, Febr 1654 noch en Pastor gewesen
1ST Nun annn der Name dem Streckenbacher Pfarrerkatalog nach-

werden
Nicolaus Cocaliıus heiratete (l 20 1655 ZUIN zweitenmale Old-
berg ungfrau Barbara Reimann, E1INE Tochter des Decans Johann
Reimann; 12 1657 WwIird eın Sohn 1ASs getauft Cocalius hat Ver-
wandte (0)  erg gehabt Vielleicht War der Tuchmacher Paul
Cocalius, der verschiedene Kiınder taufen 1äßt (z 26 11 Se1in
TU Eın Ben]jamın Cocalius War Scholze Wol{fsdorf
Wenn mich die Altersangabe bei Ehrhardt?) nicht stutzlıg machte der-
zufolge en Nic Cocalius 1667 ael 89 als Pastor VO  5 Schwentnig DEC-
storben ıst würde ich unNsSseTIren Cocalius für identisch halten m17 die-
SsSEe der 1661 böhmischer rediger els wurde un! 1666 nach
wentnig g1ng sıch atier un Sohn an
o  erg War se1it 1654 ufluchtsor vieler den ena:  arten Hür-
stentumern chweidnitz un! Jauer vertriebener Piarrer nNzwischen
151 auch hinter den Namen vieler VO uns dieses schli!  salsschwere
Wort exul getreten Aus den alendern lassen sich weniıgstens Pa-
storen ermitteln die entweder 1l1er als exules gestorben Sind oder
sich NUur vorübergehend bis welıfiferer Versorgung, der auf-
gehalten en

T1SL1aAN Primmpke, Exulant VO  e} Seitendort bel Waldenburg‘!®),
Johann Tancke, DIS Februar 1654 Langhellwigsdorf,
ann Menkius bis Y Febr 1654 schischdorf bel Hirschbersg,
Joachim Sänftleben, bis März 1654 alkenhain
Melchior Neudeck, D1is Febr 1654 Alt ONTSCdO
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Nicolaus Cocalıus, bis Febr 1654 1ın Streckenbach,
George Hillwig, bis 28 März 1654 ın Kunzendortf be1 olkenhain,
Joachim Praetorius, bis Febr 1654 ın Fischbach

Auch einige Pfarrerswitwen en 1n o  erg ihre uhe autf der
uch eIiunden un! ihre etzten Lebensjahre zugebracht.
Christian Primpke 1äßt 1654 eın Ochterlein Ursula Sibilla
taufien. Das 20 10 1654 verstorbene echswochenk:i annn
Tanckes, Anna Kosina, wIird D 10 egraben, 1654 JO-
ann enckes Söhnlein Johann, 1655 Joachım Sänftlebens
Tochter Rosina. Pfarrer Praetorius hat Kinder o  erg taufifen
lassen: 11l 1654 seinen Sohn Joachim unter den Paten ist
Herr Jacobus Werner, ewesener arr Cammerswalde und

1657 die 111a Ursula Hedwigsg. Praetorius wurde 1657 Pastor
Heinersdorf bei archwitz; hat also TEe ohne Amt (0)  erg
zugebracht.
Joachim Sänftleben Wwird des öfteren unfier den Paten genannt,
47 I1 1656 beli der "Tochter Eva des Tuchmachers Hans Preuße des
Vaters des späteren Goldberger Diakonus Johannes TeuU.

1659 un 28 1662 bereits als Pfiarrer Von Pilgramsdorf,
wohin 1661 berufen wurde. Vermutlich hat die D  6 TEe als exul
ın (0)  erg gelebt und nıcht ın arpersdorf.!!
Von ancke chreibt Ehrhar - daß 13 1673 gestorben sSel.
Unser Goldberger alender sagt UunNnsS, daß bereits 13 1660
miıt einer Leichpredigt egraben wurde
Der Alit Röhrsdorfer Pfarrer, der 1654 vertrieben wurde, hieß Neudeck
un nicht eu WI1Ie ın dem VO  = Stockmann herausgegebenen Tage-buche des Pastors anle ausch e Neudeck wurde 1}3
1663 mıit Leichenpredigt 1ın o  erg egraben.
George Hillwig, der Pastor VO  - Steinkunzendorf, hat ängsten VO.  -
en gelebt. Er ist erst 1686 gestorben un wurde 1l egraben,38 TrTe un 15 Tage alt=) Seine Tau Magdalena War bereits

1683 egraben worden, 76 Te alt, 591/> Jahr hatte S1ie 1mM Ehe-
stande gelebt.
Der Pfarrirauen wird auch gedacht. 1052 1658 un

1660 WwIrd die 1LWe Herrn Abraham Bergers, Pfarrers PE
Langen Helm  OTIf*), untfer den atien erwähnt. Am 1664 wird
TAau Eva Bergerin, Pfarrwittiba, mıift einer Leichpredigt begrabenDie Tochter Eıva kommt ım en auIbuche (1613—1632) wiederholt
untier den atien VOT 1624, 31 1624, 11l 1626 Am 30 1626
steht S1e Pate bei dem ne Melchior, Herrn George Cunts olfs-
dorf; el wird sie genannt „Herrn Abraham Bergers, pfarrers
12) I1
ll) Hensel Aurimontium, Most. Ehrh III, 1:
H) köräéé.pondenzblatt des Vereins

Predigergeschichte VO  5 Bolkenhain 4  4
£esch. der EeVAanNns. Schl. LE 1887
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Cunertswalde Tochter“ araus erg1bt Sich daß erger, ehe nach
Langhellwigsdor: 21Ng, Konradswaldau be1 O:  erg gewesecn 151
Das Warlr bisher och ıcht bekannt Bel ar 16) Er muß
nach Jeremilas Langenickel dort gewescn SCHMN, eLwas bis
1638.*') Die fUur Langenickel angegebene Amtszeıt ZZZ16 annn
a1lso iıcht sStiiımmMen An der Stadtpfarrkirche er benindet
sich ©111 Grabstein IUr Abraham Berger, „des Ehrwuerdigen olge-
larten Herrn Abraham Bergers vielgeliebtes Sonleıin der Dez
1624 „SCINES Alters Jahr, ochen un! Tg“ verstorben 1S1
Der ater Wal damals astor VO  @} Conradswaldau, vielleicht hat das
iInd d1ie oldberger Schule besucht oder sich MI1T den Eltern des
Krleges der aufgehalten
DIie Wıtwe des Seidorier Pastors iegqgmun Steudner scheıint auch
erg gewohnt haben S1e WIrd 1651 als Pate
wähnt Ta Judith igmun Pfarrers Seydorf£ elas-
SEILE Wittibe Dadurch WITrd die Angabe Ehrhardts?®) bestätigt eud-
Ner habe bis 1650 Seidortf gewirkt Er wIıird 1650 oder 1651 gestorben
eın
ntier den Exulanten die sich vorübergehend o  erg aufgehalten
haben, benNndet sich auch der 1666 vertriebene Konrektor VO Schmiede-
Dberg, Martın chmolcke, der Vater des Schweilidnitzers Benjamın
Schmolck Am 11 1666 wIird iNm, als bereits „Nnacher Brauchitschdor{fi
VOoCcırtien Pastor1ı  “  9 eiNe Tochter Anna Regina getauft
ıne Ergänzung der Goldberger Predigergeschichte Katalog der HOÖöh-
miıischen rediger VO  5 Adelsdorf*®* brıingt olgende Kalendernotiz

1669 wurde o  erg egraben Matthias Plıntepaeus BHBOmı1-
scher ArTt, wobel die ra ofien bleibt ob bis Z11 'Tode mte
Wal In diesem Falle wurde die auf ar un ensel**)
ußende LAaste der öhmischen readıger empfindlichen Stoß —
leiden
1626 un! 1627 omm alten Taufregister Marcus Hoffmann VOL

pastor ei exul Er 1ST erselbe, der 628232 Pastor Neudort
Gröditzberge War Wır erfahren ıer daß also schon vorher eln
Piarramt 111Ne hatte Vielleicht 1st D1Ss 622/23 Böhmen oder
Glatzer Tanade Sgewesecn Mehr annn INa  ® nicht Am 1626
WI1Ird ihm eın onnleın Jeremi1as getauft
1Ne wesentliche Berichtigung ich ZU. Pastorenkatalog VOTL

Prausnitz, Kreilis auer, lefifern können Das Goldberger auiIDuC
erwähnt a 1613 unter den Paten Henricus Hauptmann, pastor
Brausnicensis Das annn also unmöglich erselbe SC1HMN, der 13 10
ln) Langheililwigsdorf,
MEa a. D 146
l7) Danach Schönauer Predigergeschichte ergänzen.
18) L s 334
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1631 1n Liegnitz ordınlert wurde.“!) Andererseits steht 1mM Katalog be1i
Ehrhardt??) für die Ze1t VO  —_ 1615 his 1628 ristop W eicker. Für den
durch die Taufeintragung sıcher bezeugten Hauptmann ist be1 ihm
kein atz Seine Angabe annn also nicht stimmen. 1618 ist Heinrich
Hauptmann Pastor ın Prausnitz Sgewesen. Wahrs  einlich War der
Sohn des eukircher Pfarrers Johannes Hauptmann (T prıl

un e1n Bruder des Schönauer Johann Hauptmann.*®) Wann
ach Prausnitz gekommen 1st, we1ilß ma iıcht 1631 hat siıch selnen
Sohn Heinrich substituieren lassen, WwIrd dieser doch Diaconus Prausni1i-
CeNnsIis genannt Es YTklärt sıch u auch Se1INeEe Bezeichnung a1s old-
bergensis: ist Iın Prausnitz geboren MUuU also der Vater Ar
schen 1600 un! 1605 dort sSenın Amt angetreten haben — und nenn sich
nach der ahe gelegenen einen Goldberger. In Neukirch annn
Heinrich ]un1or ıcht geboren sein, W1e Ehrhar: das Goldbergensisinterpretiert, ennn 1C| ıst eın Sohn des Johannes Hauptmann
Sewesen, der 1579 1MmM hohen er starb Er ist vielmehr dessen
gewesen.
Für Christoph Weickert bleibt NUu 1m Prausnitzer Pfarrerkatalog 1615
bis 1628 eın atz Warum sollte 1628, W1e ar und ach ihm
Rademacher) behauptet, vertrieben worden sein? Wilie reimen sich auch
folgende Angaben 1628 exul 1628231 Vakanz 1631
Hauptmann ordiniert als Substitut „des alten Pastors‘!24) elcker g'.-.Öört ın die Lucke bei Nr 1 Ehrhardt®> un die Stelle des 73Un_bekannt‘“ bei ademacher‘?®), 1645—51; ennn AUS dem Goldberger Ka-
lender erfahren WITFT, daß 25 Juli 1655 iunus 1n (0)  erg gehaltenward für T al Marla, Christoph Weickerts Pfarres Z Ta nach-
gelassene Wiıttibe
Damit dürfte der Katalog der Pastoren Von Prausnitz 1n OÖrdnung Se1IN.
Und Wegweiser dieser Kıchtigstellung en die beiden kleinen
Kirchenbucheintragungen!
Abschließend moöOchte ich noch auf einen interessanten Fund uimerk-
Sa machen Es War bisher VO  } einer nebenbei en Anmer-
kung Eberleins abgesehen?? nicht bekannt, daß dıie iırche ın
Rothbrünnig jemals evangelısch Sewesen sSe1 Das orf War geistlicherBesitz. Bischof Kaspar VO  ®] au SEeiz 1564 den Kaspar Heine als
katholischen Priester ein“® während sıch für das enachbarte Schlaug,däas dem Kloster Leubus gehörte, 1559 eın evangelischer Pastor nach-

22)
.'l) korrespondenzblatt VE 133 un Ehrharadt 134

23) Wohl aul Bruder des eOrg1us Hauptmann,5 Febr. 1573 SIN medio studiorum S1IT UrSsSsu mi1igravit ın coelestem
der 13Jährig, als Schüler ın Gold-

academiam“, WI1e sSeın Leichenstein der Goldberger Stadtpfarrkirche besagt.
25) IC 2s 134
2l) Kademacher, auer,
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weisen 1äßt.“?) Nun rwähnt das Jlteste Goldberger Taufbuch untier
den aten des 1617 Dominus Martinus N Pfarher Brinnig
erselbe erscheint noch einmal als Taufzeuge 28 1623 be1 Herrn
George Cunts Hubrig (Hohberg) onnleın Adam, wobel auch se1in
Zuname genannt wird Martinus Sanner, pastor Brüning Es annn sich
doch also NUu. einen evangelischen Pfarrer handeln. Er ist, ohl
NUur vorübergehend und auch mi1t Unterbrechungen ın Ro  rünnig 1
mte SgewesSen. Letzteres beweist olgende Notiz 1 Kirchenbuche
‚1620, Dom EYAn:; en Kirchen buß gethan Vrsula, anß Kunths
Tochter VO  5 leuschsdorf (Leisersdorf), welche anß Bernft, ein awer

Brinig schan: geseCzt, welcher 3T zugelassen, weil dort eın
äpstischer prister S1TZe 1620 War also ein katholis  er Pfarrer 1n
othbrünnig. 1623 erscheıint wieder Sanner. Wie an 1n Ro  rünnig
evangelisch gepred1g worden 1ST, wird aum festgestellt weden kön-
HNeH, fast alle en en sind samt den Kirchenbüchern 18313 mit
irche un:! Pfarre verbrannt. Der katholische Visitationsbericht VO  —

1651°°) erwähnt keinen Pfarrer; das steinerne Kirchengebäude ist
innen un außen vernachlässigt un bedarf dringend der Erneuerun
Vom Pfarrhofe sind nıcht einmal Spuren mehr vorhanden und keine
Überbleibsel sehen. Es wird also an eın Pfarrer dagewesen <SE1IN.
Vielleicht en die Katholiken erst 1651 die irche wieder endgültig
1ın Besitzg 1653 ist S1e katholisch; enn dererPastor
Gottfried Jugelt tauft 10 August dieses Jahres e1n Rothbrünniger
ind nich  — 1n der irche, sondern „ZU Hauß* AÄAm 2 unı 1671 ist
der katholische Pfarrer Gottiried Sartorius bezeugt, der wieder KI1r-
chenraltung hält, „5o 36 Jahr ruckständı bliben‘“.%)
Übrigens ist Pastor Jugelt nicht OV., sondern Okt. 1658
gestorben, w1e das Röchlitzer ofenDu bezeugt Am Nov „wurde

1n die Kirchen bey dem ar 1ın eın ausgemauertes rab geleg
Seine TAauU 1sSa geb Calichin starb 21 1659 und ward

egraben, alt 56 Jahr weniger 1/4 Jahr, 1mM hestande 31 Jahr,
31 ochen. alsch ist auch die VO:  5 Ehrhardt® angegebene Datierung
bei dem Wiesenthaler Pastor Johann Kretsing, wonach 1Ur bis 1630
dort 1mM mte Wa  — Im Probsthainer auibuche kommt aber noch
als ate bei Pastor Siebeth 1633 vor!
Es ware 1 Interesse der schlesischen Predigerges  ichte sehr dankens-
wert, wenn diese Kleinigkeiten azu anregen würden, das anderswo
1er un:! da eiwa noch vorhandene handschriftli atfer1a. VelI-

ffentlichen oder wenigstens dem Unterzeichneten freun  st —
gänglich machen. ohnannes Grünewald.
23) Buchwald, Wittenberger Yrdiniertenbuch 37 — 1560. 1894, 113 Nr. E
l0) Joseph CZ, Visitationsberichte der Diözese Breslau, Band, Teil, Archi-

1908,
Sl) Mitteilung VO:  - Pfarrer

ster, das Aufzei:  gen VO  } 5 — 17 enth
E  Zon au einem Rothbrünnig vorhandenen Regi-

32) III, D 51
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